
Conférence des rédactrices et rédacteurs en chef Konferenz der ChefredaktorInnen Conferenza del capi redattori  

 
 
Protokoll der Vorstandssitzung  
 
Datum:  23. März 2011, 17.15 Uhr – 18.00 Uhr  
Ort:   Restaurant Lorenzini, Hotelgasse 8, 3011 Bern  
 
Anwesend:  Martin Spieler (Präsident), Catherine Duttweiler (Protokoll), Sylvia Egli von Matt, Béat 

Grossenbacher, Nik Niethammer, Edy Salmina, Daniel Weber, Markus Eisenhut 
 
Entschuldigt:  Ariane Dayer, Colette Gradwohl 
 
Traktanden:  1. Vorbereitung ordentliche Mitgliederversammlung  

2. Varia  

 
 
1.  Ordentliche Mitgliederversammlung  
Martin Spieler präsentiert die Unterlagen für die Mitgliederversammlung: Jahresbericht, Rechnung, Bud-
get, Revisionsbericht; als neue Vorstandsmitglieder sind Nik Niethammer und Edy Salmina vorgeschla-
gen, netto haben wir bei 10 Austritten und 15 Eintritten einen Mitgliederzuwachs. Für die GV ist alles 
bestens vorbereitet. 
 
2. Varia 
Catherine Duttweiler informiert über die Situation beim Presserat, zu welchem auch nach der Aussprache 
vom Januar seit den realitätsfernen Äusserungen von Vizepräsidentin Esther Diener-Morscher an der GV 
2010 ein etwas angespanntes Verhältnis herrscht. Am 16.11.2011 müssen fünf neue Mitglieder gewählt 
werden, das Anforderungsprofil ist eingeschränkt: Aufgrund der Vakanzen müssen 2 Personen aus dem 
Tessin gewählt werden, wünschbar wären zudem zwei Frauenkandidaturen. An der letzten Stiftungsrats-
sitzung wurde die vorliegenden Wahlvorschläge zurückgewiesen, seitens der Berufsverbände und von CD 
u.a., weil keine weiblichen Kandidaturen vorlagen – und genügend Zeit für weitere Vorschläge da ist und 
weil die Stiftungsräte die Wahlvorschläge genauer prüfen wollen. - Dies ist eine Chance für die KCR, 
praxisnahe Personen vorzuschlagen. Catherine Duttweiler wird vom Sekretär das Detailprofil verlangen 
und dem Vorstand zusenden, damit die KCR geeignete Vorschläge machen kann. – Béat Grossenbacher 
weist daraufhin, dass das bereits angekündigte Bilanzgespräch zur Erweiterung der Trägerschaft des 
Presserats eine weitere Gelegenheit zur Einflussnahme ist; die Berufsverbände haben die GAV-Diskus-
sion erneut in den Presserat getragen.   
 
 
 


